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Exemplare
Deutsche Meisterin Erst zwölf Jahre alt ist 

Larissa Eifler vom TV 
Wetzlar, aber das Riesentalent ist schon die beste B-Jugend-Fechterin mit dem 
Säbel in Deutschland.
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Liebe Leserinnen und 
Leser von TV aktuell,

das erste Halbjahr 2012 ist vorüber 
und der TV Wetzlar hat die zweite 
Phase des Projektes „Schutz von 
Kindern und Jugendlichen im Sport“ 
fast abgeschlossen. Nachdem die 
Planung abgeschlossen und die 
Einführung beschlossen war, ging es 
darum, die Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter anzusprechen und das 
Projekt umzusetzen. Das ist, bis auf 
ein paar Nachzügler, nunmehr ge-
lungen. Jetzt geht es darum, den 
Übungsleitern interessante Fortbil-
dungen anzubieten und das Projekt 
zu leben. Hier sind wir auf einem 
guten Weg.
Für Übungsleiter, Trainer, Eltern, 
aber auch interessierte Jugendliche, 
bietet der TV Wetzlar am 5. Dezem-
ber 2012 um 20.00 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung zum Thema 
„Pubertäre Entwicklungsprozesse“ 
an.
In pubertären Entwicklungsphasen 
erleben nicht nur Eltern, die Jugend-
lichen selber, sondern auch Trainer 
und Übungsleiter Verhaltensweisen, 
die ihnen sonderbar vorkommen. 
Längst Erlerntes scheint spontan in 
Vergessenheit geraten zu sein. Vor-
heriger Ordnungssinn verwandelt 
sich in das völlige Gegenteil. Re-
geln scheinen vergessen zu sein. 
Die gewöhnlichen Schlafenszeiten 
verändern sich drastisch. Auf Sei-
ten der jungen Menschen wird ein 
Chaos von Gefühlen durchlebt, 
Erwachsene mutieren zu Auslauf-
modellen, die „Peer-Group“ wird 
wichtig und Verliebtheitsgefühle 
dominieren den gesamten Alltag.
Jeder von uns Erwachsenen hat 
diese Entwicklungsphase durchlau-
fen und kann sich auch daran er-
innern, wie unsere Eltern reagiert 
haben. Für Übungsleiter, Trainer und 
Betreuer kann es wichtig und inte-
ressant sein, diese veränderten jun-
gen Menschen in dieser Phase zu 
verstehen und adäquat mit ihnen 

umzugehen. Wie reagiere ich auf 
Motivationslosigkeit, auf lockere 
Disziplin und Sprüche und wie kann 
ich die Bindung zum Verein, dem 
Sport und zu einem selbst unter an-
deren Vorzeichen trotzdem halten. 
Die Informationsveranstaltung über 
pubertäre Entwicklungen will an-
regen, unter Umständen neue Um-
gangs- und Verhaltensstrategien 
auf allen Seiten zu entwickeln. In-
sofern sind mit diesem Informati-
onsangebot nicht nur Übungsleiter, 
Trainer und Betreuer angesprochen, 
sondern auch die interessierten 
betroffenen jungen Sportler und 
Sportlerinnen sowie deren Eltern 
oder jeder, der sich für diese 
faszinierende Entwicklungsphase 
und den damit verbundenen oft-
mals seltsamen Verhaltensweisen 
zukünftig auseinandersetzen will 
oder nur seine eigene Vergangenheit 
nochmals besser verstehen will. 
Zu dieser Informationsveranstal-
tung konnten wir einen versierten 
Kinder- und Jugendarzt, nämlich 
Herrn Dr. Stier aus Butzbach, ge-
winnen. Er trägt dieses Thema nicht 
trocken als medizinisches Fachthe-
ma vor, sondern ist in der Lage, diese 
Entwicklungsphase, pubertäre Pro-
zesse, hirnorganische Aktivitäten 
und seelische und körperliche 
Veränderungen auf sehr unterhalt-
same und anschauliche Weise zu 
vermitteln. Im Anschluss wird Herr 
Dr. Stier für Fragen oder Diskus-
sionen zur Verfügung stehen. Für 
die gesamte Veranstaltung haben 
wir eineinhalb Stunden eingeplant. 
Veranstaltungsort wird die Sport-
jugend Hessen im Europapark sein. 
Der genaue Raum ist dort ausge-
schildert.
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
zu diesem interessanten Thema 
viele Anmeldungen bei Detlev Lange 
in der Geschäftsstelle des TV Wetz-
lar eingehen würden. Für telefo-
nische Rückfragen stehen sowohl 
Detlev Lange als auch Wolfram Be-
cker zur Verfügung. 
In diesem Zusammenhang hat die 
Stadt Wetzlar ein Logo entworfen 
und wird dem TV Wetzlar als ers-
tem städtischem Verein ein Zertifi-
kat zum „Schutz von Kindern und 
Jugendlichen im Sport“ verleihen. 
Zukünftig soll diese Auszeichnung 

auch an andere Vereine verliehen 
werden, wenn diese sich, ebenso 
wie unser Verein, in vorbildlicher 
Weise im Bereich  „Kinder- und Ju-
gendschutz“ engagieren und in die 
Praxis umsetzen. Darauf können wir 
stolz sein. Das Wohl der Kinder und 
Jugendlichen steht bei uns an ers-
ter Stelle und das wird nun auch 
durch die Anerkennung durch die 
Stadt Wetzlar dokumentiert.

Das Highlight des Jahres 2012 für 
Wetzlar war sicherlich der Hessen-
tag. Die Stadt Wetzlar hat hervor-
ragende Arbeit geleistet, und die 
Bürgerinnen und Bürger haben das 
Fest super angenommen. Aus eige-
ner Erfahrung kann ich sagen, dass 
die Stimmung, egal wo man hinkam 
und wie das Wetter war, immer gut 
war. Er war eine Werbung für Wetz-
lar und auch für den Sport. Der TV 
Wetzlar war an vielen Stellen be-
teiligt, sei es durch Angebote des 
Vereins, der Sportverbände oder als 
Helferin und Helfer. Dafür allen Be-
teiligten herzlichen Dank.

Der Vorstand hat in den vergan-
genen Wochen damit begonnen, 
mit allen Abteilungen Gespräche 
zu führen. Es geht dem Vorstand 
insbesondere um die Frage, ob 
genügend Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter zur Verfügung stehen. 
Nach den Beobachtungen des 
Vorstandes ist die Übungsleiter-
situation in den einzelnen Abtei-
lungen sehr unterschiedlich. Es gibt 
Abteilungen, die genügend gut aus-
gebildete Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter haben und es gibt 
andere, die kaum qualifizierte 
Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter haben. Hier gilt es, heraus-
zufinden, woran das liegt und ob 
es Möglichkeiten des Vorstandes 
gibt, eine Übungsleiterausbildung 
für Interessenten attraktiv und 
erstrebenswert zu machen. Nach 
Abschluss der Gespräche werden wir 
hoffentlich Ansatzpunkte haben, 
um mehr Mitglieder zu einer 
Übungsleiterausbildung zu moti-
vieren. Für unseren Verein ist das 
von ausschlaggebender Bedeutung. 
Ohne qualifizierte Übungsleiterin-
nen und Übungsleiter können wir 
das vielfältige Angebot des Vereins 
nur schwer auf hohem Niveau 
weiter anbieten. Es gibt einen 

direkten Zusammenhang zwischen 
der Qualität der Übungsleiter und 
dem Erfolg einer Abteilung. Die 
Übungsleiterausbildung bringt aber 
nicht nur dem Verein Vorteile. Auch 
der Einzelne kann dadurch profi-
tieren. Es kann der Begeisterung 
für den eigenen Sport neu Impulse 
geben, die eigene Leistung kann 
man vielleicht verbessern, die Ar-
beit als erfolgreicher Übungsleiter 
gibt Selbstbewusstsein und An-
erkennung und die Übungsleiter-
vergütung steigt mit dem Erwerb 
einer qualifizierten Lizenz. Meines 
Erachtens macht es auch mehr 
Spaß, sich etwas Geld in der Sport-
halle nebenher zu verdienen, als in 
einer Fabrik oder nachts in einer 
Kneipe.
Die Situation der Sportstätten 
verbessert sich demnächst weiter. 
Zum einen ist die Sanierung des 
Europabades abgeschlossen, und 
die Wiedereröffnung steht für den 
6. August 2012 an. Damit endet 
für unsere Schwimmabteilung eine 
lange Zeit der Improvisationen. Sie 
mussten teilweise lange Wege in 
Kauf nehmen, um zu trainieren und 
konnten auch nicht in dem Umfang 
trainieren, wie sie es gerne getan 
hätten. Trotzdem ist es ihnen ge-
lungen, gute Ergebnisse zu erzielen! 
Jetzt wird hoffentlich alles besser. 
Zum anderen wird der Kraftraum 
im Studio 1 erweitert. Die Planun-
gen liegen in den letzten Zügen. Der 
Raum links vor dem Kraftraum wird 
so umgebaut, dass er in den schon 
bestehenden Trainingsbereich inte-
griert wird. Die Nutzung des Kraft-
raumes hat erfreulicherweise so zu-
genommen, dass die Erweiterung 
notwendig wurde. Damit verbessern 
sich die Trainingsbedingungen so-
wohl für die Abteilungen, als auch 
für diejenigen, die ausschließlich 
den Kraftraum nutzen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
restlichen Sommer

Ihr
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B-Jugendliche blieb mit dem Säbel ohne Niederlage

Larissa Eifler souveräne Deutsche Meisterin
Von Peter Eifler

Larissa Eifler vom TV Wetzlar wird 
bei der Deutschen B-Jugendmeis-
terschaft in Koblenz ihrer Favoriten-
rolle, in die sie sich durch ihre tollen 
Ergebnisse der letzten drei Wochen 
selbst manövriert hatte, gerecht 
und wird in absolut souveräner 
und beeindruckender Weise Deut-
sche Meisterin im Säbelfechten.

Sie siegt im Finale mit zehn zu vier 
gegen Laura Hirn vom FC Künzelsau, 
der sie Anfang des Jahres im Finale 
von Breslau noch unterlegen war, 
und beendet den Wettkampf ohne 
eine einzige Niederlage.

Larissa, Schülerin des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums in Alsfeld, 
hatte sich akribisch auf diesen Wett-
kampf vorbereitet und in den letz-
ten vier Wochen täglich trainiert, 
davon die letzte Woche sogar im 
Olympiastützpunkt Tauberbischofs-
heim. Dieses intensive Vorberei-
tungstraining machte sich bezahlt. 

Sie war am vergangenen Wochen-
ende auf den Punkt 100 Prozent fit 
und ließ ihren Gegnerinnen nicht 
den Hauch einer Chance. Bereits 
nach den zehn Vorkämpfen, in denen 
sie nur sechs Gegentreffer zuließ, 
setzte sich das Nachwuchstalent 
deutlich von der Konkurrenz ab. In 
den nun anschließenden Gefechten 
auf zehn Treffer konnte keine ihrer 
Gegnerinnen mehr als drei Treffer 
setzen. Im Viertelfinale gewann La-
rissa mit zehn zu drei gegen Lisa 
Fauser aus Eislingen, und mit dem 
gleichen Ergebnis besiegte sie So-
phia Weis von der TS Göppingen.

Larissa besann sich
auf ihre eigenen Stärken
Im Finale auf der Hochbahn stand 
ihr mit Laura Hirn aus Künzelsau die 
Siegerin der diesjährigen Challenge 
Wratislavia gegenüber. Doch Larissa 
zeigte Nervenstärke und besann sich 
auf ihre eignen Stärken. Von Beginn 

an kämpfte sie hoch motiviert und 
konzentriert und führte schnell mit 
fünf zu null, ehe ihre Finalgegnerin 
den ersten Treffer setzen konnte. Am 
Ende siegte Larissa mit zehn zu vier 

Treffern und wurde verdient Deut-
sche B-Jugendmeisterin.

Trotz Verletzung noch auf 
Platz 13 der Rangliste
Den dritten Platz teilten sich die 
Fechterinnen Sophia Weis und Kas-
sandra Köllner aus Mülheim/Ruhr. 
Direkt im Anschluss an diese nati-
onalen Meisterschaften wurde die 
Romröderin vom Deutschen Fech-
terbund in den Perspektivkader be-
rufen. Mit diesem Deutschen Meis-
tertitel krönt und beendet die erst 
12-jährige Larissa Eifler eine erfolg-
reiche Saison. Obwohl sie zu Beginn 
der Fechtsaison bedingt durch einen 
Muskelfaserriss zwei Monate aus-
setzen musste und an den ersten 
drei Ranglistenturnieren nicht teil-
nehmen konnte, schaffte sie noch 
den sensationellen Sprung auf Platz 
13 der deutschen A-Jugendrangliste 
(U18), auf der sie vorher überhaupt 
nicht platziert war.

Starke Offensive, 
gute Verteidigung

Kanzlei Unützer Wagner Werding – zwei Standorte, 
insgesamt 19 Rechtsanwälte, darunter 15 Fachanwälte, 
zwei Notare und ein Steuerberater stehen für:
• Flexibilität und kurze Reaktionszeiten
• Sachgerechte Vertretung Ihrer Interessen
• Spezialkenntnisse und Fachkompetenz
• Individualität
• Persönliche Betreuung

Unützer / Wagner / Werding 
Wetzlar & Heuchelheim · Telefon (0 64 41) 9 42 40 · www.kanzlei-unuetzer.de

Sie kann es kaum fassen: Larissa 
Eifler ganz oben auf dem Sieger-
treppchen. (Foto: privat)
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Heizung
Sanitär
Kundendienst

Innovativ + zuverlässig

Von der Planung bis zur Ausführung
aller haustechnischen Anlagen

Am Sturzkopf 24f · 35578 Wetzlar

Telefon: (06441) 42089
Telefax: (06441) 46337

E-Mail: info@schmidt-haustechnik.net
Internet: www.schmidt-haustechnik.net

SCHMIDT
Inhaber

Andreas Schüßler

Auch der TV Wetzlar war  auf dem Hessentag dabei

TV Wetzlar engagierte sich beim
Turn-Programm des Turngaus Lahn-Dill

Von Karen Mirbach

Unter Federführung von Ulrike Kötz 
und Karen Mirbach beteiligte sich 
die Turnabteilung am Programm 
des Turngau Lahn-Dill zum Hes-
sentag im Stadion. Ziel war es, 
der Öffentlichkeit ein zeitgemäßes 
Bild vom Turnen als Sportarten 
übergreifendes und modernes Be-
wegungsprogramm vorzustellen.

Etwa 600 Kinder, Jugendliche
und Erwachsene aus 20 Vereinen 
des Turngaus Lahn-Dill zeigten
an den verschiedenen Themen-Ta-
gen Ausschnitte aus ihrem all-
täglichen Übungsprogramm nach 
dem Konzept der „gläsernen Turn-
halle“.

Am Sonntag fand unter Leitung von 
Karen Mirbach in Zusammenarbeit 
mit dem TSV Steindorf der 7,5 km 

lange Hessentags-Nordic-Walking-
Lauf statt, an dem über dreißig Wal-
ker dem Hessentagswetter trotzten 
und die Strecke über Magdalenhau-
sen, Eisenhardt und Kalsmunt ab-
solvierten.

Ulrike Kötz und Elli Iwen beteilig-
ten sich am Tag des Eltern-Kind-
Turnens und freuten sich, mehrere 
junge Familien aus den Vereinsrei-

hen zum Mitmachen motiviert zu 
haben.

Am verregneten Hessentagsmitt-
woch betreuten Petra Suckau und 
Karen Mirbach die Hüpfburg im 
Zelt des Landessportbundes und 
waren „Aufnahmestation“ für viele 
durchnässte Schülerinnen und 
Schüler, deren Sportprogramm 
wegen des Wetters ausgefallen 
war.

Übungsleiterin Ulrike Kötz (vorne rechts) beim Eltern-Kind-Turnen im Stadion im Einsatz. (Fotos: Karen Mirbach)

Elli Iwen als Vorturnerin (Mitte) macht es vor am Tag des Eltern-Kind-
Turnens im Stadion.
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Auch der TV Wetzlar war  auf dem Hessentag dabei

Auf der Walking-Strecke: (v. l.) Ingrid und Ulrich Mayer, Christina Weiland, 
Gisela Pototzki und Anita Karwath trotzen dem Regen.

Ca. 80 Wanderer waren bei der Sternwanderung von Ehringshausen zum Buderusplatz in Wetzlar unter der Führung der TV-ler Herbert H. G. Wolf, 
Wolfgang Janßen und Herbert Schmidt unterwegs. (Fotos: Karen Mirbach)

Kurze Rast bei der Sternwanderung, und dabei genießen die Teilnehmer die 
Landschaft.

Über 7,5 km ging der Nordic-Walking-Lauf vom Stadion zum Kalsmunt. 



6

Von Lars Wörner

Was sich schon über die Winterzeit 
andeutete, hat sich auch in der Sta-
dionsaison fortgesetz:. In Wetzlar 
boomt die Kinderleichtathletik. Viele 
lachende Augen von Jungen und 
Mädchen,  die sich gerne bewegen 
und sich gemeinsam mit anderen 
messen wollen.

Seit 2012 hat der Deutsche Leicht-
athletikverband ein neues Wett-
kampfsystem in der Kinderleichtath-
letik auf den Weg gebracht. Nach 
der Erprobungsphase in 2011, die 
die Leichtathleten des TV Wetzlar 
als erster heimischer Verein durch-
liefen, haben die Verantwortlichen 
der Abteilung dem Leichtathletik-
kreis Wetzlar ein Pilotprojekt „Team-
wettkampf Kinderleichtathletik“ an-
geboten.

Während des Hessentages war es 
dann soweit. Ein Leichtathletikfest 
der besonderen Art erlebten über 
150 Jungen und Mädchen im Alter 
von 5 bis 11-Jahren an Fronleich-
nam im Wetzlarer Stadion.

Der TV Wetzlar veranstaltete erst-
mals einen Teamwettkampf in der 
neuen Kinderleichtathletik für die 
Klassen U10 und U12. Im Vorder-

Hessentag

Spannend bis zum Schlussläufer war 
der Kampf um den dritten Qualifika-
tionsplatz. Hatte diesen bis 600 m 
vor Schluss noch das zweite Team aus 
der Domstadt inne, so konnte sich der 
TSV Nauborn auf der Schlussrunde 
noch durchsetzten und begleitet nun 
die Mannschaften aus Wetzlar und 
Burgsolms zum Hessenfinale in die 
Barbarossastadt Gelnhausen.

Stolz auf das Geleistete haben sich 
Sophia Volkmer, Chiara Burchert, 
Philine Kochniss, Shantell Czybik 
Dickson, Paula Schauß, Samuel Clau-
dy, Jonas Düwel, Tom Beppler, Den-
nis Özen, Nick Vaillant, Rebecca 
Bamberger, Linda Cromm, Alisa Let-
schert, Finn Mallmann, Jonathan 
Baumann, Max Schulz und Annika 
Rischer auch für die Hessischen 
Meisterschaften viel vorgenommen. 
„Die Leichtathletikfamilie des TV 
Wetzlar hat wieder einmal eine tolle 
Veranstaltung ins Wetzlarer Stadion 
gezaubert“ bedankte sich Veranstal-
tungsleiter Lars Wörner sofort bei 
allen Helferinnen und Helfern aus 
dem Aktiven- und Jugendbereich. 
Neben Abteilungsleiter Andreas Hein 
waren sich auch die vielen süd-
deutschen und hessischen  Meister 
aus der Abteilung keineswegs zu 

Kinderleichtathletikboom beim TV Wetzlar

Viel Spaß und tolle Leistungen der Jüngsten 
beim Hessentag im Wetzlarer Stadion

grund standen neben dem Teamge-
danken, Spaß und Spannung auch 
die Vielseitigkeit der Kernsportart 
Leichtathletik. 

So mussten sich die Jungen und 
Mädchen der Altersklasse U10 im 
40-m-Sprint, einer Weitsprungstaf-
fel (hier haben die elf Teammitglie-
der drei Minuten Zeit, abwechselnd 
so viele wie möglich Weitenpunkte 
zu sammeln), der 40-m-Hindernis-
staffel und dem Schlagwurf mes-
sen.

Mit Spannung erwartet wurde in 
dieser Klasse die abschließende 
Team-Biathlonstaffel, eine Kombi-
nation aus Werfen und Laufen. To-
bende Stimmung begleitete die Jun-
gen und Mädchen auf der Strecke, 
im Wurfstand und auf der Strafrun-
de. Am Ende hörte man die Jubel-
schreie des siegreichen Teams aus 
Wetzlar.

Kjell und Mika Wörner, Philipp Volk-
mer, Kian Hanker, Jakob Weigand, 
Pauline Henßel, Anna-Lena und Ju-
lius Schmidt, Larissa Steeger sowie 
Charlotte Picken strahlten als sie am 
Ende der Veranstaltung ihre Urkun-
den und ihre Siegerpokale in Emp-
fang nahmen.

Das Wetzlarer Team
fährt zum Hessenfinale
In der Klasse U12 standen 50-m-
Lauf, Weitsprung, Schlagwurf und 
50-m-Hindernis-Pendelstaffel auf 
dem Programm. Zudem galt die Ver-
anstaltung am Hessentag auch als 
Vorentscheid der Region Mittelhes-
sen für das Landesfinale im Sep-
tember in Gelnhausen. Vor der 
abschließenden 6x800-m-Teamver-
folgung war der Zwischenstand fol-
gender: TV Wetzlar/LG Wetzlar I vor 
TV Burgsolms, dem TSV Nauborn, 
der TV Wetzlar/LG Wetzlar II, der SG 
Rechtenbach, der TG Leun, TSG Dor-
lar und der LG Langgöns-Oberkleen.
Angeheizt durch Stadionmusik, die 
Anfeuerungsrufe und den Applaus 
der gesamten Stadionbesucher (teil-
weise haben über 1000 Hessentags-
besucher dem Treiben im Stadion 
beigewohnt) begaben sich dann die 
Startläufer der Teams mit entspre-
chenden Zeitabständen auf die Team-
verfolgung. Mit großem Vorsprung si-
cherten sich am Ende die Jungen und 
Mädchen des TV Wetzlar/LG Wetzlar 
den Sieg und das erste Ticket für 
Gelnhausen. Der TV Burgsolms löste 
Ticket zwei und holte sich Silber bei 
den „Mittelhessischen“.

Siegerehrung bei den U10-Teilnehmern. (Foto: Lars Wörner)
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schade, sich im Dienst der Kinder 
als Kampfrichter und Helfer zur 
Verfügung zu stellen. Vor allem 
deren eigene Begeisterung und der 
stets freundliche Umgang mit den 
Jüngsten hat vielen Besuchern und 
Betreuern imponiert und danach auf 
verschiedensten Ebenen zu großem 
Lob und Anerkennung geführt.

In gleichem Atemzug dankten An-
dreas Hein und Lars Wörner aber 
auch dem Stadionteam um Uli Theiß 

und Michael Wolf, die alle Veran-
staltungen während des Hessenta-
ges mit gewohnter Souveränität be-
gleiteten und damit den Grundstein 
für ein erfolgreiches Gelingen leg-
ten.

Eines ist nach dieser gelungenen 
Auftaktveranstaltung sicher, die 
strahlenden Kinderaugen und die 
hervorragenden Leistungen sind es 
wert, solche Veranstaltungen in 
Wetzlar zu etablieren.

Das Helfer-Team mit (v. l.) Benedikt Baumann, Andreas Jungmann, Bruno 
Gärtner, Patrick Wagner und Sven Rengelink.

Mika Wörner war der jüngste Teilnehmer im Wetzlarer Stadion.

Viel Spaß beim Hessentag: Chiara Burchert und Sophia Volkmer. 
 (Fotos: Lars Wörner)


